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Ausgabe Nr. 5/2014 Sonntag, den 10.08.2014

AMTLICHER TEIL
Gemeinde/Stadt 4)     Stadt Heringen/Helme
Landkreis                    Nordhausen
Wahlkreis                   3 Nordhausen I

Bekanntmachung
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum 6. Thüringer Landtag am 14.09.2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Thüringer Landtagswahl für die Gemeinde – 
 die Wahlbezirke der Gemeinde

Stadt Heringen/Helme
99765 Heringen

Straße der Einheit 100

 liegt in der Zeit vom 

      20. bis 16. Tag vor der Wahl  25.08.2014-29.08.2014

 während der Dienststunden1) -von   9:00   bis   15:30   Uhr  

 und am Datum 26.8.2014        -von   9:00   bis   15:30   Uhr- 

Ort der Auslegung2) barrierefrei3)

Stadt Heringen/Helme, Str. der Einheit 100, Einwohnermeldeamt ja

zu jedermanns Einsicht aus. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Ver-
fahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.4)

Wahlberechtigte können verlangen, dass in dem Wählerverzeichnis während der 
Auslegungsfrist ihr Geburtsdatum unkenntlich gemacht wird.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2.     Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während  
 der Auslegungsfrist,

spätestens am 16. Tag vor der Wahl 29.08.2014  bis 13:00 
Uhr, beim Bürgermeister der Gemeinde5)

Stadt Heringen/Helme, OT Heringen, Str. der Einheit 100

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden.

3.    Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
       spätestens zum

21. Tag vor der Wahl 24.08.2014

eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4.    Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis

  Nummer und Name  3 Nordhausen I

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl teilnehmen.

5.    Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

 a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Auf 
  nahme in das Wählerverzeichnis
  nach § 16 Abs. 1 der Thüringer Landeswahlordnung (bis zum

  21. Tag vor der Wahl 24.08.2014   ) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver 
  zeichnis nach § 19 Abs. 2 des Thüringer Landeswahlgesetzes (bis zum

  16. Tag vor der Wahl 29.08.2014   ) versäumt hat.

 b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist
  nach § 16 Abs. 1 der Thüringer Landeswahlordnung oder der Einspruchs-
  frist nach § 19 Abs. 2 des Thüringer Landeswahlgesetzes entstanden ist.  
  oder
 c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die
  Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der
  Gemeinde gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
 tigten bis zum 2. Tag vor der Wahl 12.09.2014   18.00 Uhr, bei der Gemeinde münd-
 lich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlrau-
 mes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,  
 kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein
 nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein
 neuer Wahlschein erteilt werden.
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den
  unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung 
 eines Wahlscheins noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftli-
 chen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter  
 Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
 Person bedienen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtigte vor ei 
 nem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 - einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
 - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden
   ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Der Wahlberechtigte kann die Briefwahlunterlagen nachträglich bis spätestens  
 am Wahltag, 15:00 Uhr, anfordern. Die Abholung von Wahlschein und Brief 
 wahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung 
 zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht nach-
 gewiesen wird und die Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzei-
 tig durch ein Postunternehmen übersandt oder amtlich überbracht werden  
 können.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel, dem  
 Stimmzettelumschlag und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene  
 Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
 eingeht.

4. Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung

der Stadt Heringen/Helme vom 22.12.2010

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Stadt- und Landkreisordnung 
(Thüringer Kommunalordnung – ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBL. S. 501) in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBL. S.41), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.10.2013 (GVBL. S. 293) hat der Stadtrat der 
Stadt Heringen/Helme in der Sitzung am 23.06.2014 die folgende 4. Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung vom 22.12.2010 beschlossen:

Artikel 1

Der § 8 (Beigeordnete) wird wie folgt geändert

 (1)  Der Stadtrat wählt einen ehrenamtlichen Beigeordneten.
   Er ist Stellvertreter des Bürgermeisters bei dessen Verhinderung.
    
      (2)  Bei längerer Verhinderung des Bürgermeisters kann durch den Stadtrat ein  
   weiterer Beigeordneter gewählt werden.

Bekanntmachungshinweis:
Verstöße wegen Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht die Eingangsbe-
stätigung, die Ausfertigung und diese Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt 
Heringen/Helme geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung 
geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.

Stadt Heringen/Helme, den 14.07.2014

Maik Schröter
Bürgermeister

Bürgerinformation zur Besetzung der Ortschaftsräte der Ortsteile der Stadt 
Heringen/Helme unter Berücksichtigung von Nachrückekandidaten

Ortschaftsräte der Ortsteile   

OT Auleben Partei/Wählerorganisation

Rappe, Jörg CDU/Bürgerinitiative Auleben -BIA
Büchting, Christian CDU/BIA
Bakker, Theo CDU/BIA
Schröter, Lutz DDU/BIA
Krumpholz, Andreas SPD/Freie Wähler-Pro Landgemeinde -FW-PL
Jaudzims. Siegfried SPD/FW-PL

OT Hamma

Pietzer, Betina Bürgerinitiative Hamma 94
Pfitzmann, Matthias Bürgerinitiative Hamma 94
Junge ,Karla Bürgerinitiative Hamma 94
Hirschfeld, Doris SPD/FW-FL

OT Heringen

Schröter, Maik CDU
Schröder, Chris CDU
Theuerkauf, Toni CDU
Hildebrandt, Roy CDU
Peter, Renate SPD/FW-FL
Neblung, Hans-Günter SPD/FW-FL
Brandenburg, Gerd SPD/FW-FL
Sählbrandt, Gerhard SPD/FW-FL
Tischer-Hoang, Kerstin SPD/FW-FL
Werner Petra SPD/FW-FL

OT Uthleben

Lehmann, Fritz CDU
Hesse, Marc CDU
Carsten Wiegleb CDU
Napierata, Gabriele Grün-Weiß Uthleben -GWU
Rosenstock, Tim Linke
Holzapfel, Harald GWU
Kiel, Bernd GWU
Körber, Klaus GWU

OT Windehausen

Benkstein, Rolf Bürgerbund Goldene Aue -BBGA
Bauersfeld, Jens BBGA
Gerboth,Reiner BBGA
Beubler, Michael BBGA
Henning, Heike BBGA
Wittig, Michael BBGA

Anlage 3
(zu § 18 Abs. 1 ThürLWO)
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Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ort, Datum Die Gemeinde

Heringen, den 27.07.2014 Stadt Heringen/Helme
 Gez. Lutz Maschke
 Gemeindewahlvorsteher

1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Wenn mehrere Auslegestellen eingerichtet sind, diese und die ihnen zugeteilten Ortsteile oder dgl. 
    oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Zutreffendes ankreuzen.
4) Nichtzutreffendes streichen.
5) Dienststelle, Gebäude und Zimmer angeben.


